
(sch) Nach einem halben 
Jahr hat der Wahrenholzer 
Nico Gercke schon reich-
lich Erfahrungen in den 
USA gesammelt – unter 
anderem, dass ein Erfolg 
beim Fußball manchmal 
mit einer sehr langen Bus-
fahrt belohnt wird…

Gerckes Uni Oakland Ciy 
mischt bei den Titelkämp-
fen der kleineren Dachorga-
nisation NCCAA mit und 
richtete als an Nummer 1 
gesetztes Team die Regio-
nal-Meisterschaft aus – es 
ging um die Endrunden-
Quali. „Im Halb� nale durf-
te ich erst nicht spielen, da 
war ich ein wenig sauer“, be-
richtete der Wahrenholzer. 
„Dann kam ich rein und 
habe das 1:0 und das 2:0 ge-
macht, beides Kopfballto-
re.“ Sein Team gewann mit 
3:0 und dann auch das End-
spiel. „Das war das erste 
Mal, dass die Uni die Regio-

nal-Meisterschaft gewon-
nen hat. Alle waren happy“, 
berichtete der 19-Jährige.

Der Lohn war eine Reise 
zu den nationalen Meister-
schaften in Kissimee (Flori-
da). „16 Stunden in einem 
alten Bus…“, so der 1,92 Me-
ter große Gercke. „In In-
diana hat‘s geschneit, und in 
Florida hatten wir am zwei-
ten Tag alle einen Sonnen-
brand.“ Nach der Auftakt-
Niederlage bestätigte Oak-
land City noch Setzplatz 
fünf – dank zweier Erfolge 
im Elfmeterschießen. „Alle 
haben gleich gemeint, die 
Deutschen sollen antreten“, 
so Gercke schmunzelnd. 
Die Mentalität ist in den 
USA eben eine andere. 
„Nach meinen Kopfballto-
ren hat jemand gesagt, dass 
wäre pure Magie gewesen“, 
so Gercke. „In Deutschland 
nimmt man so etwas nicht 
Ernst, aber in Amerika mei-
nen sie es wirklich so.“

Gercke: Lange Reise
zu Meisterschaften
Fußball: Uni des Wahrenholzers Fünfter

Jubel bei Oakland City: Das Team von Nico Gercke wur-
de Regionalmeister – und durfte lange im Bus sitzen.
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(sch) Lange Weihnachts-
Heimreise für Nico Gercke: 
Im Sommer hatte der 19-jäh-
rige Wahrenholzer noch die 
Vorbereitung beim Fußball-
Landesligisten MTV Gifhorn 
mitgemacht, mittlerweile 
spielt er für die Oakland City 
Universität in den USA – und 
das weiter sehr erfolgreich.

Nach den A-Jugend-Titeln 
mit dem MTV wurde Gercke 
nun mit dem Team der 
„Mighty Oaks“, der mächti-
gen Eichen, Fünfter bei den 
Meisterschaften in Florida 
(siehe Text rechts). „Es ist gut 
gelaufen. Ich habe Sechser ge-
spielt und insgesamt sieben 

Tore erzielt – die meisten im 
Team“, so der Fußballer aus 
dem Wahrenholzer Ortsteil 
Weißes Moor über seine Zeit 
im US-Bundesstaat Indiana.

Die Idee zum USA-Studi-
um entstand, nachdem er die 
Chance auf ein Jahr an einer 
High School ausgelassen hat-
te. „Meine Mutter hat gesagt, 
dass ich es machen soll, aber 
ich wollte lieber beim MTV 
bleiben“, so Gercke. Durch 
den Freundeskreis wurde sein 
Interesse dann doch geweckt. 
Das Studium war lange ge-
plant, Tests früh gemacht. 
Eine Firma stellte den Kon-
takt her, durch den Sport gibt‘s 
Zuschüsse zum teuren Studi-

um. „Die Uni ist mit 3000 
Studenten recht klein“, so 
Gercke. „Im Team spielen un-
ter anderem Australier, Fran-
zosen, Serben, Kanadier und 
zwei Deutsche.“

Das Niveau sei vergleichbar 
mit dem MTV. „Es wird aber 
sechsmal die Woche trainiert. 
Anfangs ist es ungewohnt, 
aber irgendwann ist man drin“, 
so Gercke. „Die Zeit vergeht 
wie im Flug, aber ich habe viel 
gesehen.“ Bald geht‘s zurück, 
sein Studium (Business Admi-
nistration and Management, 
vergleichbar mit BWL) möch-
te er in den USA beenden. 
Und danach? „Das weiß ich 
noch nicht“, so der 19-Jährige.

Aus dem Weißen Moor
zu den „Mighty Oaks“
Fußball: MTVer Nico Gercke jetzt in den USA erfolgreich

Trikotwechsel: Im Som-
mer spielte Nico Ger-
cke für den MTV (gr. 
Bild), danach für Oak-
land City. Photowerk


